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Halle und Almgegend
Halle 22 Sept

e Mit 28 gegen 18 Stimmen hat ſich geſtern die Stadt
er or dneten Verſammlung in einer gut beſuchten Sitzung

ür den Erwerb der Moritzburg und die Herſtellung einer
Hurchbruchsſtraße durch den nördlichen Burggraben ausge

rochen Die Frage die unſere öffentliche Meinung ſeit einigen
ahren in hervorragendem Maße beſchäftigte war nachgerade ſo

brennend geworden daß man ihre endliche Löſung nur mit
Genugthuung begrüßen kann Gegen die betr Projekte des
Magiſtrats war innerhalb der Bürgerſchaft eine rege Oppoſition
entſtanden die beſonders von den kommunalen Vereinen getragen
wurde und ihren entſchiedenſten Ausdruck in der von der Kom
munalen Vereinigung eingebrachten Petition gefunden hat
aber eine tie fergehende Oppoſition hinter welcher der größte
Theil der Bürgerſchaft ſtand war es jedenfalls nicht
Das konnte man auch aus der geſtrigen Verhand
lung in der Stadtverordneten Verſammlung entnehmen
in der die Sprecher der kommunalen Vereine ſich eigentlich recht
zurückhielten Welches wohlwollende Intereſſe im übrigen die
Bürgerſchaft der Angelegenheit entgegenbringt konnte man daraus
erkennen daß der Zuhörerraum wieder einmal dicht beſetzt war
und alle Erſchienenen den Gang der Verhandlungen da unten
mit lebhafter Theilnahme verfolgten Die Verhandlungen ſelber
poten eigentlich nicht viel beſonders erregende Momente es ging
vielmehr alles glatt von ſtatten zumal die Argumente der Gegner
ſich als nicht beſonders überzeugungskräftig erwieſen Den um
faſſenden Bericht der Bau Kommiſſion erſtattette Herr Bau
Inſpektor Königer aus ſeiner Bemerkung daß die Kom
miſſion ſich mit allen gegen eine Stimme zu Gunſten des
Projekts ausgeſprochen konnte man bereits den Ausgang
der Verhandlungen im Plenum vorausſehen Noch mehr aber
aus der überaus warmen Befürwortung des Referenten
der Finanzkommiſſion Herrn Juſtizrath Pr Herzfeld auch
dieſer deutete an daß die Kommiſſion mit großer Mehrheit dem
Plane beigetreten ſei Die Bedenken der Gegner der Herren
Gygas und Brinkmann waren vorwiegend finanzieller
Art doch dürfte die Befürchtung des Erſteren vor einem
drohenden 200 prozentigen Steuerzuſchlag wohl von niemand
weiter getheilt worden ſein die Bedenken gegen den baulichen
Zuſtand der Burg dagegen haben ſchon mehr für ſich denn die
Beſichtigungen der Ruine im Sommer v J haben allſeitig
die Ueberzeugung befeſtigt daß wohl an eine vollſtändige Wieder
aufrichtung der Burg in ihrer alten Macht und Größe nicht zu
denken ſei Nun von einer ſolchen iſt ja auch jetzt nicht
mehr die Rede die beſtimmte Hoffnung kann man aber
immerhin hegen daß für den theilweiſen Ausbau der
Burg wie er jetzt geplant iſt das Mauerwerk ſehr wohl
ausreichen und auch lange ausdauern wird So konnte
denn auch die warme Befürwortung des Projekts durch Herrn
Profeſſor Kohlſchütter der neben den praktiſchen auch die
vielen in Betracht kommenden idealen Geſichtspunkte vorführte
freudigen Widerhall finden der in jedem Hallenſer ſteckende
Lokalpatriotismus zwingt ja förmlich dazu das denkwürdige
Bauwerkt nicht allein vom Geſichtspunkte nüchterner materieller
Werthſchätzung aus zu betrachten Der genannte Redner konnte
den Sparſamkeitsgründen gegenüber aber auch bedeutungsvoll
hervorheben daß gerade der Erwerb und Ausbau der Burg zu
Muſeumszwecken eigentlich erſt eine Erſparniß bedeute da dieſer
Erwerb billiger ſei als der ſpäter doch einmal nothwendige Bau
eines eigenen Muſeums Und welches eigenartig ſchöne Muſeum
hat unſere Stadt damit einmal zu erwarten Noch andere
Redner ſprachen ſich für die Vorlage aus Hr Friedrich führte
kulturgeſchichtliche und äſthetiſche Gründe vor Herr Stadtbaurath
Genz mer trat den laut gewordenen Bedenken entgegen die
Stadtverordneten Otto und Bethcke befürworteten ebenfalls
die Vorloge Schließlich trat ſogar ſichtlich zu allſeitiger Ver
wunderung die auch am Magiſtratstiſch getheilt wurde einer der
beiden ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Herr Krüger aus
allerlei praktiſchen Erwägungen für die Vorlage ein Die Ab
ſtimmung die auf Antrag des Herrn Brinkmann eine
namentliche war ergab denn auch eine erhebliche Mehrheit für
das Projekt mit deſſen Ausführung dereinſt ein wichtiger Schritt
zur Verſchönerung unſerer Stadt gethan ſein wird Jſt daſſelbe
erſt einmal gänzlich ausgeführt dann werden hoffentlich auch alle
diejenigen die heute noch Gegner ſind zugeben daß dieſer
Schritt ein bedeutender nach vorwärts geweſen iſt ein ſolcher
der unſerer Stadt zu dauerndem Vortheil gereicht Die Be
fürchtung aber daß infolge des Moritzburg Projekts eine Mehr
belaſtung der Steuerzahler eintrete wird dann hoffentlich auch in
Nichts zerronmen ſein

Der Stadtverordnetenverſammlung gingengeſtern noch die folgenden Anträge zu 1 Das Stadtverordneten
kollegium wolle erklären daß der Begriff Veranlagung
zur Einkommenſteuner auf das Einkommen an ſich
zu beziehen iſt nicht aber darauf daß von dem ver
gnlagten Einkommen nach Berückſichtigung der geſetzlichen
Abzüge noch ſo viel übrig bleibt daß der Betreffende Steuern
zu zahlen hat 8 Alle diejenigen welche dieſes Jahr aus
der Bürgerliſte geſtrichen worden ſind infolge falſcher An
wendung des Begriffes zur Einkommenſteuer veranlagt, ſind
wieder in die Liſte aufzunehmen und zwar auch dann wenn

3 Alledienigen welche ſchon einmal Bürgerrechtsgeld bezahlt
aben aber infolge eines geſetzlichen Grundes aus der Liſte ge

ſtrichen werden mußten erhalten ſofort wieder ohne nochmalige
Zahlung des Bürgerrechtsgeldes die Qualifikation eines wahl
berechtigten Bürgers ſobald der Streichungsgekommen iſt chungsgrund in Wegfall

e re en r vca See

Erwerb des Moritzkirchhofs Der Magiſtrat hat
den Stadtverordneten jetzt unter Beifügung der Vorgänge
und unter ausführlicher Darlegung der einſchlagenden
Verhältniſſe von den Vergleichsverhandlungen mit der
Moritzkirche bezüglich des Moritzkirchhofs Mittheilung
zugehen laſſen Er hat folgenden eſchluß gefaßt
Die Ernenerung des Jnnern der Moritzkirche und der Orgel
wird nach Maßgabe des Fahro ſchen Anſchlages und der Schau
mann ſchen Bemerkungen dazu von Patronats wegen genehmigt
unter der Bedingung daß die Arbeiten nicht mehr als rund
14,000 M koſten und daß dieſelben vom Stadtbauamt ausgeführt
bezw beaufſichtigt werden Die Stadtgemeinde Halle zahlt der
Kirchengemeinde St Moritz dafür daß letztere der erſteren den
ungefähr 2420 qm großen Moritzkirchhof eigenthümlich zu einem
öffentlichen Platz abtritt vergleichsweiſe 10,000 M Dieſe
10,000 M müſſen jedoch zur Erneuerung des Jnnern der
Moritzkirche und der Orgel verwendet werden und brauchen des
halb da die Stadtgemeinde die Arbeiten beſtellt und bezahlt
nicht an die Kirchengemeinde baar ausgezahlt zu werden ſondern
können von der Kämmereikaſſe verrechnet werden Die Stadt
gemeinde Halle verpflichtet ſich ferner den ihr abgetretenen
Moritzkirchhof ſpäter ſobald es ihr erforderlich erſcheint auf ihre
Koſten in Ordnung bringen zu laſſen und die Koſten zu tragen
die infolgedeſſen durch die an dem äußeren Mauerwerk der
Moritzkirche nothwendig werdenden Arbeiten entſtehen Die
Stadtgemeinde Halle zahlt zu den Erneuerungskoſten einen
Patronatsbeitrag von 2000 M unter der Bedingung daß die
Kirchengemeinde einen gleichen Beitrag zuzahlt Es ſollen deshalb

e M in den nächſten Haushaltsplan 1897,98 eingeſtellt
werden

Vom Sandanger Hinſichtlich des weſtlich von der Allee
belegenen Theiles des Sandangers beſteht zwiſchen der Stadt
gemeinde und dem Gutspächter Kohnert das Abkommen daß
dieſer Theil zu Turnübungen und Turnſpielen benutzt werden
kann im übrigen aber von Kohnert gegen den Pachſpreis von
2 M pro Morgen genutzt wird Dieſes Abkommen erreicht mit
dem 1 April 1897 ſein Ende der Magiſtrat hat daher beſchloſſen
aus den dargelegten Gründen daſſelbe nicht zu verlängern
ſondern auch den weſtlichen Theil des Sandangers ebenſo
wie den öſtlichen lediglich als Spielplatz benutzen zu laſſen und
denſelben dazu aus der Pacht zu ziehen

Städtiſche Desinfektionsanſtalt Die Rechnung
der Kaſſe der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt für 1895/96 weiſt
13,030 08 M in Einnahme und 13,030 08 M in Ausgabe nach

Stadttheater Morgen Mittwoch geht zum zweiten
male die bei ihrer Erſtaufführung am Montag mit ſo großem
Beifall aufgenommene Luſtſpiel Novität Comteſſe Guckerl in
Scene Am Donnerstag gelangt G v Moſer s luſtiger Schwank
Das Stiftungsfeſt zur Aufführung worauf noch
Fr v Suppé s reizende Operette Die ſchöne Galathee
gegeben wird

Litterariſche Geſellſchaft Die ſtatutenmäßige
Generalverſammlung der Litterariſchen Geſellſchaft findet morgen
Mittwoch 23 ds abends 8 Uhr im kleinen Vereinszimmer der
Kaiſerſäle ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht die Neuwahl

des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Reviſion der Statuten uſw
lMonſtrekonzerte Unſere mnſikliebenden Leſer wollen

wir heute auf ein weiteres Konzert Unternehmen hinweiſen welches
demnächſt hier ins Leben tritt und des allgemeinſten Intereſſes
der halleſchen Kunſtfreunde werth iſt Es handelt ſich um eine
Serie von Orcheſter Konzerten großen Stils welche die
Herren Muſikdirektoren Friedemann und Wiegert mit ihren
vereinigten Kapellen dem Halleſchen Stadt und Theater
Orcheſter und dem Muſikcorps des Magdeb Füſ Regts Nr 36
im kommenden Winter veranſtalten werden Das ſo gebildete
Orcheſter wird den weitgehendſten Anforderungen gerecht werden
können es erhält eine Stärke von 80 Muſikern und wird 16
erſte und 12 zweite Violinen 8 Bratſchen 8 Celli und 8 Contra
bäſſe ſammt den dazu gehörigen Holz und Meſſingbläſern ſowie
Harfe beſetzt haben Es ſollen in dieſen Konzerten neben ſchon
bekannten Meiſterwerken der klaſſiſchen und moderner HOrcheſter
litteratur auch hervorragende Neuheiten in Ausſicht ge
nommen ſind u a Tod und Verklärung von Richard
Strauß und die C moll Symphonie Nr 8 von Anton
Bruckner zur Aufführung gelangen event auch namhafte
Soliſten zur Mitwirkung herangezogen werden Geplant ſind
zunächſt 4 Konzerte auf welche ein Abonnement zu dem ſehr
niedrig geſtellten Preiſe von 3 M für 1 Perſon und von 2 M
für jeden Angehörigen der Familie eröffnet wird Abonnements
zeichnungen können ſchon jetzt in der Karmrodt ſchen Muſi
kalienhandlung Reinhold Koch erfolgen Gewiß wird
dem Unternehmen gegenüber ſich der Lokalpatriotismus der

Muſikfrennde in wünſchenswerthem Maße be
vähren

Recitationsabend Morgen Mittwoch hält Herr
Recitator Max Schwartz im Saale des Reſtaurant Löſch
Forſterſtraße Schwan einen ſeiner ſtets willkommenen Vor
leſungsabende

T Die Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrieſchule
hatte zu der in v W in Erfurt ſtattgefundenen ſtaatlichen Hand
arbeitslehrerinnen Prüfung die hierzu vorbereiteten Damen FrlHufeland Sondershauſen Frl Reinecke Aſchersleben Frl Scharſ
Trotha und Frl Spech Elena in Bulgarien entſendet Dieſelben
haben das Examen beſtanden

Der Haus und Grundbeſitzer Verein in
Giebichenſtein bielt geſtern abend in der Gofenſchenke
ſeine Monatsverſammlung ab Zunächſt wurde über das
Sommerfeſt Rechnung gelegt und dabei betont daß daſſelbe all
gemein ſehr gefallen habe und jedenfalls allen Theilnehmern in
ſchöner Erinnerung bleiben werde Dann ſprach man über die
letzten Beſchlüſſe der Gemeindevertretung Beſonders intereſſirte
die heute zur definitiven Beſchlußfaſſung ſtehende An
gelegenheit der SchlachthäuſerEntſchädigungen infolge Einführung
des Schlachthauszwanges allgemein war man der Anſicht
daß hierbei gerecht verfahren werden müſſe Die Forderungen
der Entſchädigungsberechligten ſind theilweiſe ungerechtfertigt
hohe geweſen Schließlich würde ſich vielleicht auch die Stadt
Halle zur Leiſtung einer höheren Entſchädigung als der feſt
geſetzten 3000 M verſtehen da ſie ja nicht unweſentliche Vor
theile durch den Schlachthau 8zwang habe Dann wurde noch vorübergehendes Kind kam zu Fall wurde aber nicht verletzt

1 Beiblatt zu Nr 446 der Saale Zeitung Hale dienstag 22 Septenbet 1806

über die Rechtlichkeit eines von einem Hausbeſitzer errichteten
Ausganges von ſeinem Grundſtücke nach einer Kommunfkation
debattitt und hierauf die Tagesordnung der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung beſprochen Hier erörterte man nament
lich die Wiederverpachtung des Terrains hinter der Saalſchloß
brauerei Vor allem ſei darauf zu achten daß dieſer Platz in
der bisherigen Weiſe erhalten bleibe alſo nicht etwa
einer den freien Verkehr hindernden bezw die Situation be
einträchtigenden Ausnützung preisgegeben werde Ueber
den gemeindeſeitig beabſichtigten Erwerb eines Grundſtückes zu
Armenhauszwecken entſpann ſich eine lebhafte Debatte die
namentlich darin gipfelte daß ein Neubau auf dem bisherigen
Grundſtücke dem Erwerbe eines vielleicht baufälligen Hauſes
wohl vorzuziehen ſei Ferner wurde beſchloſſen in Zukunft
ſämmtlichen Gemeindeverordneten und gegebenenfalls auch dem
Ortsvorſtande von den Verhandlungen und Beſchlüſſen des Ver
eins ſoweit erforderlich Kenntniß zu geben um dieſen ſo die
Wünſche und Anſichten der Bürgerſchaft zugänglich machen zu
können Zum Schluß wurde noch auf die bekannte Mietherliſte
und die Wohnungsnachweiſe Burgſtr 4 und Reilſtr 47 auf
merkſam gemacht

Der Radfahrer Verein Cyclop Halle Gie
bichenſtein hielt am Sonntag morgen ſein erſtes Chauſſee Wett
fahren ab Es fanden folgende Rennen ſtatt I Ueber 2 Kilometer
es erhielten hierbei Preife Dohle 1 Preis mit 4 Minuten Nagel
2 Preis mit 4 Min 1 Sek Steier 3 Preis mit 4 Min 3 Sek
II Ein Langſamfahren über 100 m Hierbei erhielten Preiſe
Schönherr 1 Preis 2 Min 3 Sek Steier 2 Preis 2 Min
I Sek Nagel 3 Preis 2 Min 1 Sek III Ein Rennen
über 40 km in zwei Gruppen und zwar von der Tanne bei
Zöberitz über Kreuz Zörbig Wendepunkt Start und Ziel war
die Tanne J Gruppe Herren unter 30 Jahre alt
I Preis Nagel mit 1 Std 29 Min 2 Preis Jödicke
mit 1 Std 32 Min 3 Preis Dohle mit 1 Std 38 Min
II Gruppe Herren über 30 Jahre alt 1 Preis Brandt
mit 1 Std 31 Min 2 Preis Steier mit 1 Std 31 Min

Sel 3 Preis Mehler mit 1 Std 35 MinHerr Wurnmſtich Halle der außer Konkurrenz än dem
40 Kilometer Rennen theilnahm legte die Strecke in 1 Std
23 Min zurück Unterſtützt wurde der Verein in ſehr
liebenswürdiger Weiſe durch den Radfahrerklub Germania 1895
Halle was um ſo anerkennenswerther war als ſämmtliche
Herren vom Cyclop am Rennen ſelbſt theilnahmen Abends fand
in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein Preisvertheilung
und Ball ſtatt wobei der Kl Germania zahlreichvertreten war Ehrenpreiſe wurden geſtiftet durch den Radf Klub
Germanig die Vereinsmitglieder Becker und Schulze und nament
lich durch das Vereinsmitgliced Hrn Fahrradfabrikant Liepe ſowie
den Wirth der Saalſchloßbrauerei Herrn Rahne Letzterer
S rrreis beſtand in 2 Flaſchen Sekt für die beiden beſten

ahrer

lFür unſere Nimrodeſ geben wir nachſtehend einige
praktiſche Winke aus der neueren Rechtſprechung um
vor Konflikten mit den Strafgeſetzen zu bewahren Um
ſich wegen unberechtigter Ausübung der Jagd auf
fremdem Jagdgebiet ſtrafbar zu machen iſt es nicht
immer erforderlich daß man das fremde Jagdgebiet
auch wirklich betreten hat Strafbar wird man ſchon durch das
Anſtellen im eigenen Jagdgebiete wenn von dort aus das noch
im fremden Jagdgebiete auf Schußweite herantretende Wild er
legt werden ſoll Strafbar macht man ſich ferner wenn an
geſtellte Treiber das Wild aus freindem Jagdgebiete zutreiben
und das Wild erſt nach dem Uebertreten in das eigene Jagd
gebiet erlegt werden ſoll Daß durch ein ſolches Treiben that
ſächlich kein Wild über die Grenze getrieben iſt macht keinen
Unterſchied Unberechtigte Jagdansübung auf fremdem Jagd
gebiete liegt dagegen nicht vor wenn man ſich über die Grenze
lediglich nur in der Abſicht ſtellt das auf ſein Jagdgebiet ein
tretende Wild dort zu erlegen jedoch muß man die Erlaubniß
des Jagdnachbars haben ſich in Jagdausrüſtung in ſeinem Ge
biete aufhalten zu können Auch die unberechtigte Aneignung
von Fallwild auf fremdem Jagdgebiete iſt als unberechtigte Aus
übung der Jagd ſtrafbar Als Fallwild iſt nicht nur das aus
natürlichen Urſachen Alter Froſt Nahrungsmangel Krankheit
zu Grunde gegangene ſondern auch das infolge eines Schuſſes
verendete Wild zu verſtehen Eine Erhöhung der Strafe bis
zur Verdoppelung kann eintreten wenn das Jagdvergehen
während der geſetzlichen Schonzeit in Wäldern gemeinſchaftlich
von mehreren oder in der Nachtzeit ausgeführt wird Als Nacht
zeit iſt nicht die Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang
ſondern die Zeit der Dunkelheit zu verſtehen

Stiftungsfeſt Der Verein ehemaliger Freiſchüler der
Francke ſchen Stiſtungen Berger Verein feierte geſtern abend
im Markgrafen ſein Stiftungsfeſt in Form einer gemüthlichen
Abendunterhaltung Das Lokal war entſprechend dekorirt in
einem Hain von Pflanzen befand ſich die Büſte des Menſchen
freundes Auguſt Hermann Francke Die Liedertafel Sängerluſt
trug zahlreiche Lieder ernſten und heiteren Jnhalts vor und er
höhte dadurch weſentlich die Feſtesſtimmung Anſprachen wieſen
auf den Zweck und die Ziele des wohlthätigen Vereins hin

Feſtnahme Der wegen Betruges und Beſtechung von der
kal Staatsanwaltſchaft Meſeritz ſteckbrieflich verfolgte Vieh
händler J aus Halle wurde bei der Fahrt durch Trotha vom
Gendarmen Harkmann erkannt und feſtgenommen

Stubenbrand Die Feuerwehr rückte geſtern abend
8 Uhr 40 Min nach Gr Sandberg 11 aus woſelbſt ein kleiner
Stubenbrand ſtattgefunden hatte Das Feuer wurde von den
Bewohnern ſelbſt gelöſcht und die Feuerwehr rückte ohne in
Thätigkeit getreten zu ſein gleich wieder ab

Bei einer Gasexploſion in einem Materialwagaren
geſchäft an der unteren Gr Steinſtraße erlitt geſtern abend der
Handlungslehrling Köke erhebliche Brand wunden am Rücken
im Geſicht und an einer Hand Ein hinzugezogener Arzt über
wies Köke der Königl Klinik von wo er bald wieder entlaſſen
werden konnte

Zuſammenbruch Geſtern mittag gegen 12 Uhr ſtürzte
das Schutzdach eines vor Bahnhofſtr 3 ſtehenden Leitergerüſtes
das vom Maurer Wilhelm Weingart beſtiegen war zuſammen
wobei der Genannte ſich eine leichte Verſtauchung zuzog Ein

s u bedeutend rechucirtem Preise
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Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21 Sept
Am Foraneuſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath t

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bau
meiſter Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

1 Der Vorſtand des Allgemeinen preußiſchen Städte
tages hat zu dem am 29 und 30 Sept d J in Berlin ſtatt

denden preußiſchen Städtetage eingeladen Die Anregung eines
e ganze Monarchie umfaſſenden Städtetages wurde auf dem

Städtetage gegeben welcher im vorigen Winter anläßlich des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Berlin ſtattfand und fand allſeitigeZuſtimmung An der Magiſtrat iſt der Ueberzeugung daß die
gegenwärtigen Zuſtände der inneren Politik und des Parteiweſens
einen feſteren Zuſammenſchluß der preußiſchen Städte mittels
dauernder Organiſirung in einem allgemeinen Städtetage noth
wendig machen Demgemäß hält er den Beitritt der Stadt ſür

eboten die Verſammlung iſt derſelben Meinung und wählt zum
ertreter auf der Verſammlung den Stadtverordneten Vorſteher
errn Geh Regierungsrath Prof Dr Dittenberger währendd Oberbürgermeiſter Staude den Magiſtrat vertreten wird

Ref St V Dr Keil2 Von dem Mühlberg geht eine Sackgaſſe nach der
Kl Ulrichſtraße zu Es wird nun beſchloſſen dieſe in der
Richtung auf die Dachritzſtraße zu in einer Breite von 7 m nach
der Kl Ulrichſtr weiterzuführen und es wird für dieſe neue
Straße die bezügliche Fluchtlinie feſtgeſetzt Ferner werden neue
Fluchtlinien beſtimmt für Mühlgaſſe Nr 6 u 7 Domplatz
Nr 1 3 u 4 Domſtr Nr 4 Kl Klausſtr Nr 7 8 10 12
14 16 Gr Klausſtr Nr 6 11 i8 15 22 24 26 81 52 u
36 Graſeweg Nr 18 Der Antrag wegen Einziehung der
Schmaleg afſſe wird der Baukommiſſion die ſich durch Juriſten
verſtärken ſoll überwieſen Die Fluchtlinienfeſtſetzungen

in der Fluthgaſſe der Kl Klausſtraße und der Dachritzſtraße ſollen
uur zur Ausführung kommen wenn die Jntereſſenten nach Maß
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen zu Beiträgen herangezogen
werden und dieſelben auch die Straßenausbaukoſten tragen Ref
St V Friedrich

3 Bei der Ertheilung der Bauerlaubniß für Bauten in
der Jahnſtraße war den Lippert ſchen Erben die Beſchränkung auf
erlegt daß die Hintergebäunde nur zu Fabrikzwecken benutzt werden
könnten Dieſe Beſchränkung hebt die Verſammlung auf wenn
bei der Bebauung der bebauten Flucht als Hofraum frei bleibt

Ref St V Hildebrandt 84 Weiter wird unter Aufhebung der früher t die Grundſtücke
am Böllbergerweg zwiſchen den Rauchfuß ſchen und Kurz
hals ſchen Grundſtücken beſchloſſenen eine neue Fluchtlinie
feſtgeſtellt Ref St V Schmidt

5 Jn der Sitzung vom 30 März d J ſtellte die Verſammlung
an den Magiſtrat das Erſuchen die Anlagen im Rathskeller
gebäude in Bezug auf den Verbrauch von Wirthſchaftswaſſer
Brennmaterialen und elektriſchem Licht einer Unterſuchung zu
unterziehen und Vorſchläge wegen Abänderung angeblicher Miß
ſtände zu machen Die von der maſchinentechniſcheu Kommiſſion
im Verein mit dem Stadtbauamte angeſtellten Unterſuchungen
die anläßlich des Waſſerverbrauchs bereits im Januar eingeleitet
worden waren haben zu dem Ergebniſſe geführt daß der hohe
Verbrauch von Wirthſchaſtswaſſer zweifellos durch die Reſtaura
tion und das Delikateßwagrengeſchäft verurſacht wird der Ver
brauch der Brenn materialien ein den Verhältniſſen enlſprechender
und normaler iſt eine Verbindung der Beleuchtungsanlage des
Rathskellergebäudes mit derjenigen des Stadttheaters den Be
trieb nicht verbilligen würde die Betriebskoſten der elektriſchen
Anlage im Rathskellergebände mit dem abgegebenen Strome in
richtigem Verhältniß ſtehen die Koſten für 1000 Wattſtunden in
jeder der beiden Anlagen Rathskeller und Stadttheater einen
Unterſchied nicht ergeben haben und endlich irgend welche Miß
ſtände in den Beiriebsanlagen des Rathskellergebäudes nicht vor
handen ſind Um die Koſten des Waffſerverbrauchs für die Ne
ſtauration die Delikateßwaarenhandlung und den Motor für die
elektriſche Beleuchtung einzeln ermitteln und den betr Stellen in
Anrechnung bringen zu können empfiehlt die maſchinentechniſche
Kommiſſion die Einſchaltung von beſonderen Waſſermeſſern Die
Verſammlung erklärt ſich mit dieſer Maßnahme einverſtanden
und bewilligt die für dieſe Waſſermeſſer und die Verän
derung der Leitungen erforderlichen Koſten im Betrage von
600 Mk a conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Ref
St V Fölſche

9 Die Verſammlung tritt nun in die Berathung der
wichtigſten Punkte der Tagesordnung die Ermächtigung zum
Abſchluß der Verträge wegen der Moritzburg und Bewilligung
der Mittel die Erhebung von Beiträgen zu dem Straßenbau
durch den Moritzburggraben und die Petitionen hierzu ein

Der Referent der Baukommiſſion St V Königer weiſt in
längeren Ausführungen zunächſt auf die Geſchichte des Projektes
hin Die Anregung zu demſelben iſt ſchon ſehr alt Bereits im
Jahre 1883 hat ſich der Magiſtrat an den kommandirenden
General v Blumenthal mit der Bitte gewendet der Stadt die
Moritzburg zu überlaſſen da die Stadt beabſichtigte durch den
Burggraben die Ringſtraße zu führen Die Ringſtraße iſt jetzt
z größten Theile ausgeführt die Verhandlungen wegen An

aufs der Moritzburg hörten aber bald auf bis ſie in der neueſten
Zeit wieder aufgenommen wurden Dieſe Verhandlungen ſind
in ausführlicher Weiſe in der allen Stadtverordneten überreichten
Denkſchrift enthalten Referent verlieſt die Hauptſachen aus
derſelben beſonders die aufgeſteklten Vertragsentwürfe und theilt

Japp die Anträge des Magiſtrats mit dieſelben gehen
ahin
ihn auf Grund der vorläufigen Vereinbarungen zum Abſchluß
der Verträge mit der Königl Staatsregierung ermächtigen
und für den Fall der Genehmigung dieſer Verträge durch
Seine Majeſtät den Kaiſer und König die erforderlichen
Mittel bewilligen zu wollen
Die ren hat ſich zu erſtrecken
3 auf denjenigen Betrag welcher für den Erwerb der Moritz

burg und der Burggräben aufzuwenden ſein wird in Höhe
von 80,700 25,000 105,700 Mk

b auf diejenige Summe welche für den Ausbau der Durch
bruchsſtraße und der Brücke über den Mühlgraben er
forderlich iſt in Höhe von 150,000 Mk

Die erſtere Summe 105,700 Mk erſucht der Magiſtrat aus dem
der Stadt die letztere Summe 150,000 Mk aus

der Anleihe bewilligen zu wollen
Bezüglich der Anliegerbeiträge beantragt der Magiſtrat

Die Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären
daß bei Anlage der Verbindungsſtraße zwiſchen Paradeplatz
und Robert Franzſtraße auf Grund des S 9 des Kommunal
Abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 von denjenigen Grund
eigenthümern denen hierdurch beſondere wirthſchaftliche Vor
theile erwachſen Beiträge erhoben werden zugleich aber
diejenigen Beiträge welche von den Schaaf ſchen Erben der

ürſtenthal Geſellſchaft und dem Maurermeiſter Friedrich in
öhe von 7500 10,000 und 6000 Mk freiwillig angeboten ſind

und welche bezüglich der Grundſtücke des Pfälzer Schießgrabens
der Loge zu den drei Degen und des Rentiers Wagner mit10,000 2000 und 500 Mk von ihm in Ausſicht genommen find

als angemeſſen erkennen zu wollen
Die Baukommiſſion hat nun einſtimmi beſchloſſen dieAnnahme des erſten Punktes des Sinne beſchlogt zu em

ferner aber den Magiſtrat zu erſuchen bei Abſchluß der
erträge dahin zu wirken daß auch die Kellerräume die die

Univerſitätsverwaltung benutzt der Stadt zufallen ebenſo der

nvordöſtliche Thurm Weiter empfiehlt die Baukommiſſion dem
Ausban der Durchbruchsſtraße zuzuſtimmen mit der Abänderung
daß die Fahrbahn von m auf 6 m eingeſchränkt wird wo
durch 40 M erſpart werden Von dieſer Summe entfallen
auf die Verſchmälerung der Brücke 10,000 auf den Fortfall
der Gärten in dem Burggraben 15,000 M Für den Ausbanu
der Straße ſind demnach noch 110,000 M erforderlich Die
Bewilligung dieſer Summe ſoll davon abhängen 1 daß die
n dem zweiten Magiſtratsantrage erwähnten Beitragszeichner

die Beitragspflicht um 3 Monate verlängern 2 daß die An
lieger auf Grund des Kommunalabgaben Geſetzes zu Beilrägen zu
den Ausbaukoſten herangezogen werden Auf dieſe Weiſe
werden 51,000 M wieder eingehen Sollte die Stadt die Burg
nicht erwerben ſo müßte der Durchbruch doch geſchehen der
ſelbe würde aber ſo theuer kommen wie jetzt Burg und Durch
bruch zuſammen Es iſt daher die Annahme der ganzen
Vorlage zu empfehlen Redner theilt nun noch die Petitionen
der kommunalen Vereine und des Verſchönerungsvereins mit
Erſtere erklären ſich gegen den Erwerb der Burg während
letzterer für denſelben eintritt

Die Finanz kommiſſion empfiehlt durch ihren Referenten
St V Herzfeld die Annahme des Magiſtratsantrages
unter folgenden Bedingungen

a Sollten bei der Durchführung der Straße Einnahmen
erzielt werden ſo ſind dieſelben nicht den Sollausgaben
ſondern der Kämmereikaſſe gutzuſchreiben

b Der Termin bis zu welchem die Beiträge der Jnter
eſſenten noch zu leiſten ſind ſoll nicht nur um 3 Monate
ſondern um 1 Jahr nach Ueberlaſſung der Burg an die Stadt
verlängert werden
Jn ſeinen weiteren Ausführungen wendet ſich der Referent

gegen die kommunalen Vereine und bemerkt daß die Finanz
kommiſſion immer bemüht geweſen iſt der Stadt unnütze Aus
rn zu erſparen Sie habe das auch in dieſem Falle gethan

as Projekt müſſe von drei großen Geſichtspunkten betrachtet
werden Nachdem die Stadt an Allerhöchſter Stelle um die
Ueberlaſſung gebeten habe ſei es die moraliſche Pflicht der
Stadt die Verhandlungen zum Abſchluß zu bringen allerdings
unter ſorgfältiger Wahrung aller Pflichten gegen die Gemeinde
Aber auch aus praktiſchen Gründen ſei der Antrag zu
einpfehlen Die Stadt habe die Aufgabe in Zukunft ein an
gemeſſenes Muſeum zu bauen Hier finde ſich die Gelegenheit
ein ſolches an einem angemeſſenen Orte zu erhalten Wenn die
Vorlage auch abgelehnt würde die Bürgerſchaft von Halle ver
zichte nie auf die Durchbruchſtraße Käme dieſe allein zur Aus
führung ſo würde ſie ebenſo theuer wenn nicht noch theurer
kommen wie jetzt die Straße und die Burg Daher ſei die
Annahme der Auträge auch aus finanziellen Gründen
nöthig Nach den Verträgen brauchten die Bauten erſt dann
ausgeführt zu werden wenn es die Mittel der Stadt geſtatten
Die Gemeinde mache alſo ein gutes Geſchäſt wenn ſie ein Werk
ile worüber ſich die Kinder und Kindeskinder freuen
würden

St V Gygas iſt feſt überzeugt das es in Halle kaum
einen Bürger giebt der nicht gern den Ausbau der Moritzburg
wünſcht und den Straßendurchbruch herbeiſehnt Als man aber
das Projekt ins Auge faßte glaubte man es würde keine Koſten
verurſachen Der Erwerb der Moritzburg wäre nicht ſchwer
viel ſchwerer würde aber die Erhaltung derſelben ſein da die
Mauern mit Schuttgerölle angefüllt ſein ſollen Wenn die
Stadt überhaupt ein ſo gutes Geſchäft mache dann müſſe man
ſich ſfragen warum die Univerſitätsverwaltung zurücktrete
Redner würde nichts gegen den Erwerb der Burg haben wenn
in Halle nicht ſo hohe Steuerzuſchläge vorhanden wären Die
Steuern reichten nicht aus die Burg zu erhalten Es müßten
dann 200 Proz Zuſchlag erhoben werden Man führe nun den
Verſchönerungsverein für den Erwerb ins Feld Der Verein
ſelbſt habe ſich mit der Angelegenheit aber gar nicht befaßt die
Petition gehe vielmehr nur von einer Perſon aus Redner be
antragt mit den Behörden eine Einigung betreffs des Durch
bruchs der Straße zu erzielen wenn das nicht möglich ſei im
Wege des Enteignungsverfahrens vorzugehen

Stadtbaurath Genz mer tritt dieſen Ausführungen entgegen
indem er die Unhaltbarkeit verſchiedener Behauptungen nachweiſt
und darauf aufmerkſam macht daß durch Einleitung des Ent
eignungsverfahrens die Sache nicht billiger wohl aber jahrelang
hinausgeſchoben wird

St V Otto meint auch daß niemand gern mehr Sleuern
zahlen möchte trotzdem könnte man der Vorlage zuſtimmen

St V Brinkmann wird aus ähnlichen Gründen wie die
des St V Gygas gegen die Vorlage ſtimmen Das Gemäuer
ſei ſehr alt es würden der Stadt daher bald große Opfer für
die Unterhaltung auferlegt werden vor denen man ſich grauen
werde Bei der jetzigen Steuerlage ſei nicht die Zeit zum Er

e der Burg Redner ſtellt den Antrag auf namentliche Ab
timmung

St V Kohlſchütter hält es für ſehr wünſchenswerth und
nothwendig daß unſer Muſeum gekräftigt und geſtärkt wird
Der Nutzen den die Bevölkerung daraus ziehe ſei allerdings
nicht in Mark und Pfennigen auszudrücken Dadurch daß die
Stadt allen den Genuß an den Kunſtwerken zugänglich mache
hebe ſie dieſelben auf eine höhere Stufe Den der von dieſem
Geſichtspunkte ausgehe könne es nicht ſchrecken wenn man ſich
auch mit dem Erwerb auf eine ſchiefe Ebene begebe Es werde
Koſten verurſachen aber das gtviae Muſeum ſei auch nicht
hervorragend Einen ſchöneren Raum für ein Muſeum könne
man aber nicht finden die Burg ſei ſchöner als ein modernes
Gebäude Der Erwerb der Moritzburg beſitze aber noch einen
finanziellen Vortheil Wenn die Stadt einſt bauen wollte ſo
müßte ſie ein ganzes Haus bauen Bei der Burg ſei man in
der Lage in jedem Jahre und zwar nach Maßgabe der finan
97 Verhältniſſe zu bauen Jm Hinblick auf den Zweck des

duſeums das für die Bildung Wichtigkeit beſitze müßte man
hier zugreifen

St V Friedrich hat die Empfindung als ob ſich hier ein
Stück Geſchichte abſpielt Es handle ſich um einen kulturellen
Akt Die Moritzburg ſei unſer größtes baugeſchichtliches Denkmal
das inimer mit der Stadt Halle in Verbindung gebracht werde
Daher müſſe man auch einmal ein kleines Opfer bringen Die
Koſten ſollten aus der Anleihe und aus den laufenden Mitteln
genommen werden aus den laufenden Mitteln nichts weiter als
die Verzinſung der Summe Sei die Stadt Halle bei ihrem
Millionenetat nicht imſtande 12,000 M aufzubringen ſo ſtreiche
man einfach die Zukunft der Stadt Halle Jn Halle als dem
geiſtigen Mittelpunkt der Provinz Sachſen müſſe man endlich
den Anfang zu einem guten Muſeum machen
Nachdem St V Bethcke noch bemerkt hat daß die Koſten

für die Einrichtung des Muſeums längſt bekannt ſeien erklärt
c auch St V Krüger für das Projekt da die Durchbruchs
traße eine Nothwendigkeit ſei Das ſei der maßgebende Punkt

in der ganzen Sache Das jetzige Muſeum genüge allerdings
noch auf eine lange Zeit ſo daß man an eine anderweite Unter
bringung e noch nicht zu denken brauche Wenn die
finanziellen Verhältniſſe dem Neubau eines Muſeums nicht
günſtig wären ſo würde derſelbe abzulehnen ſein Ueberall
aber wo die Stadt in letzter Zeit Grund und Boden erworben
habe konnte man ſagen daß unſere Vorfahren oder wir ſelbſt
ſchon zu lange gewartet hätten Allerdings wäre es ja beſſer
gewefen wenn der Durchbruch ohne den Ankauf der Moritzburg
u de gekommen wäre Da aber beides verquickt ſei ſo müßte
beides angenommen werden

Nachdem der Magiſtrat er hat daß er ſich den Anträgen
der Kommiſſion anſchließt ſchreitet man zur Abſtimmung Jn
derſelben werden die Anträge der Kommiſſionen bis auf den daß
Einnahmen aus dem Durchbruch der Kämmereikaſſe gutzu
ſchreiben ſind und danach der Magiſtratsantrag in nament
licher Abſtimmung mit 28 gegen 18 Stimmen
angenommen
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ütte Schulze Steckner Weiſe Werther
V Schmidt enthielt ſich der Abſtimmung

ie übrigen Punkte der Tagesordnung fallen aus
Schluß 8 Uhr

Stadttheater
Komteſſe Guckerl von Schönthan und Koppel Ellfet

Kleider machen Leute warum nicht auch neue Stücke 2 So
dachten ſich die Verfaſſer der erſten Novität in dieſer Saiſon
Sie nahmen die bekannten Figuren aus dem eiſernen Inventar
der modernen Komödie den trottelhaften Pantoffelhelden und
ſeinen keifenden Hausdrachen den ſüßen Backfiſch und den ſchüch
ternen Liebhaber die pikante Wittwe und den ſchneidigen Leichtfuß
den alten Diener und das junge Kammerkätzchen und zogen ihnen
ſtatt moderner Koſtüme die Tracht des beginnenden neunzehnten
Jahrhunderts an Und ſiehe da das neue Stück war fertig
Es iſt natürlich genau daſſelbe das wir ſo und ſo oft mit ſtets verän
dertem Namen über die Bretter haben gehen ſehen das Stück in
dem ſich nach den intereſſanteſten Schiebungen der ſüße Backfiſch
und der ſchüchterne Liebhaber einerſeits die pikante Wittwe und der
ſchneidige Leichtfuß andererſeits kriegen aber es ſieht wenigſtens
mal anders auf der Bühne aus Die Königin Luiſe Roben die über
die Schläfen fallenden Löckchen der jungen Damen der Schild
pattkamm der alten die Stulpſtiefeln der Herrn die grüne
Pikeſche des auf Urlaub befindlichen Rittmeiſters und im letzten
Akt ein paar goldſtrotzende Uniformen das alles macht ſich
wirklich ganz a Auch hiſtoriſches Kolorit hat die Sache
wenigſtens im erſten Akt man ſpricht von den 42 Laternen die
Karlsbad der Ort der Handlung bekommen ſoll von dem
zur Kur anweſenden Goethe von Beethoven von der Catalani
dem Fürſten Metternich Wer unter dieſen Umſtänden noch be
zweifelt daß wir es mit einem echten hiſtoriſchen Luſtſpiel zu
thun haben aber nein ernſt wollen die Verfaſſer ihre Arbeit
ſelber wohl nicht genommen wiſſen Sie haben eine harmloſe
Bagatelle geſchrieben die weiter nichts ſoll als amüſiren und
die dieſen Zweck bei der hübſchen Darſtellung die ſie an unſerem
Stadttheater findet hier ebenſo gut erfüllen wird als an den
verſchiedenen Theatern an denen das Stück bereits im ver
gangenen Winter und Sommer in Scene ging

Jn der Titelrolle führte ſich unſere neue Heldin und Salon
dame Frl Steier mit überraſchendem Glück ein Feſch und
flott in Erſcheinung und Spiel kam ſie wurde geſehen und
ſiegte Auch der Eindruck den Frl Heller unſere neue
Naive machte war ein ſehr günſtiger davon abgeſehen daß ihr
Organ hin und wieder bedenklich ſcharf klang Weit beſſer als
ſein Alba gefiel dem Publikum der Hofrath Mitterſteig des
Herrn Bornſtedt eine mit manchem draſtiſten Zug aus
geſtattete Bühnenfigur der ſelbſt der mangelhafte öſterreichiſche
Dialekt des Darſtellers wenig Eintrag that Weniger verſtand
Fran Carlſen in der Rolle der Hofräthin zu wirken Der
flotte Liebhaber wurde durch Hrn Kramer der ſchüchterne durch
Herrn Demme vertreten konnte man ſich mit letzterem wohl
zufrieden erklären ſo bot erſterer geradezu eine Prachtleiſtung
voll überſprudelnder Lebensluſt Sein Horſt von Neuhoff und
Fräulein Steier s Comteſſe waren ein ebenbürtiges Paar
Einen ſentimentalen ruſſiſchen General ſone Thiere jibt s
ja jar nich, meinte der Offizierburſche im Zoologiſchen Garten

gab Herr Beaurepaire mit entſprechender Haltung und
Fräulein Erlholz die neue Soubrette ſügte ſich in einer
kleinen Zoſenrolle dem Enſemble mit Geſchick ein

Dr Carl Müller Raſtatt
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Univerſitäts und Hochſchninachrichten
Straßburg 21 Sept Der ordentliche Profeſſor an der

Univerſität Prag Dr Franz Hofmeiſter iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Kaiſer Wilhelms
Univerſität Straßburg ernannt

Knnſt Wiſſenſchaft Litteratur
Das neuerbaute Volkstheater in der Reichenbergerſtraße

zu Berlin das unter der Direktion Richard An gers ſteht wird
binnen Kurzem eröffnet werden Der Südoſten iſt der volks
reichſte Stadttheil Berlins der für ſeine mehr als 200,000 Seelen
noch keine derartige Vergnügungsſtätte beſitzt

Zum Direktor des Bremer Stadttheaters ab 1 Juli
1898 iſt der bisherige Direktor des Lübecker Stadttheaters Herr
Den nnegesniger ein geborner Magdeburger gewählt
worden

Die Athenerin, Drama in drei Aufzügen von Leo
Ebermann wurde am Wiener Burgtheater zum erſten male
aufgeführt und hatte einen vollen Erfolg ſo daß bei den Akt
ſchlüſſen der Autor wiederholt gerufen wurde Der jugendliche
Autor iſt den Leſern der Saale Zeitung durch manchen hübſchen
Beitrag zu unſerem Unterhaltungsblatt wohl bekannt

Siandesamtliche Naghrichten
Standesamt Halle 21 September

Aufgeboten Der Kernmacher Karl Knöchel und Minng Land
tag Zinksgartenſtraße 14 und Ritterſtraße Der Maſchinen
ſchloſſer Paul Müller und Emma Brandenberger Meckelſtr 20
und Lindenſtraße 50 Der Eiſendreher Paul Conrad und Marie
Kupfernagel Wörmlitzerſtr 101 und Karzerplan Der Buch
halter Adolf Hebler und Mathilde Werner Kloſterſtraße 4 und
Wilhelmſtraße Der Oberbergamts Zeichner Guſtav Göhre
und Jda Meyſick An der Univerſität 13 und Lindenſtraße 62
Der Lehrer Max Schäfer und Emma Thieme Benkendorf und
Gr Brauhausſtraße Der Kaufmann Willy Witt und Thereſe
Krüger Anhalterſtraße 14 und Klein Woltersdorf Der Arbeiter
Wilhelm Bauer und Anna Merkel Poſendorf und Lunſtedt

Geboren Dem Lokomotivheizer Otto Schönlein ein
Walter Leſſingſtr 26 Dem Maurer Otto Mennicke ein

ermann Otto Schloſſerſtr J Dem Schuhmacher Ernſt
Liſchke ein Adolf Ferdinand Ernſt Schmiedſtr 25 Dem
Maler Oskar Hitſchke ein Ewald Ferdinand Gr Wallſtr 15
Dem Schloſſermeiſter Otto Hirſch ein Willy Fritz Martin
ſtraße Dem Bahnarbeiter Friedrich Sander ein Paul
Am Bahnhof 49 Dem Lehrer Friedrich Theuerkauf eine

Amalie Luiſe Hohenzollernitr Dem Handarbeiter Julius
Hillert ein Richard Reinhold Brunoswarte 24 DemSchuhmacher Karl Witowsky ein Otto Alter Markt 16 Dem
Dachdecker Otto Müller ein Alfred Hugo Thorſtr 36 Dem
Lademeiſter Wilhelm Schwencke ein Friedrich Wilhelm
Albert Schmidtſtr 10 Dem Fabrikarbeiter Oskar Schütze

eine Anna Bertha Freiimfelderſtr 84 Dem Schriftſetzer
Hermann Nilius eine Hulda Krauſenſtr 22

Geſtorben Des Kaufmann Martin Börner Ehefrau Klara
geb Biedermann 27 J Graſeweg Des Maler Ottomar
Heidelberger S Alfred 1 J Zenkerſtraße Des Kaufmann

erm Schultz Ehefrau Luiſe ged Schmidt 71 J Kloſterſtr 11
Der SteuerDiätar Guſtav Titz 35 J Schillerſtraße 23 De
Kupferſchmied Wilh Ermler T Johanne 1 W Wolſſtraße 2
Des Weichenſteller Friedr Pfeiffer Ehefr Wilhelmine geb Fraus
58 J rege Der Rentner Hermann Ewiſch 80 J
Diakoniſſenhaus Der Schuhmachermſtr Karl Volkmann 59 J
Albrechtſtr Der Mechaniker Hermann Zeidler 45 J Zeuker

ſtraße Des Maurer Karl Schroot S Erich 2 M Sagtberg 25 Des Handarbeiter Wilmar Hund S Walter M
Ritterſtr
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Abgang der Eiſenbahnzüäge
Thüringen 34 V 45 V P 30 V fährt nur an Sonn

bis h 1 V S 3 B 59 V D 2 Res V P 10 8 3 R r München über Sohn nach
rt über Tr 11 27 V 8 3 Rad 10 N R
P 52 N S 3 39 N B 20 N bis e41 8 3 P direkter Anſchluß nach München übe eig 46 Ab

fährt bis Köſen 11 7 Ab P 11 57 Ab D 2 Bd
Berlin 58 V S 3 R 427 V D 2 B 00 V P12 V S 3 R 11 12 V B 52 N P 38 N 8 3 Bd46 N P 24 Ab S 3 47 Ab p ſin Bitterfeld umſteigen

von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Bd 12 28 Ab P
eeipzig 257 V P 433 V 51 V 32 V B4 47 V

5 Ba 18 V B 1022 V P 1044 V S 3 Ra52 V 43 N P 400 N 17 N S 3 R 35 N
8 3 630 N 13 Ab P 42 Ab 921 Ab P 11 5 Ab8 13 na 12 6 Ab

Magdeburg 455 V P 17 V P 10 5 V P 11 38 V
8 3 Bad 32 N P 25 N P 53 N P 14 Ab8 3 Bad 45 Ab P 10 48 Ab S 3 Bad 12 22 Ab Pſährt bis Köthen

Nordhauſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt nur Werktags
bis Sangerhauſen 12 V verkehrt nur an Sonn und Feſttagen
bis 30 Anguſt 14 V P 11 V S 3 Bd 12 Milt fährtnur Werktags bis Eisleben 30 N fährt bis Eisleben nur Sonn
und Feſttags bis 30 Auguſt 20 N P 36 N S 22 N P 10 40 Ab S 3 B 11 10 Ab B

Aſchersleben Hildesheim Löhne 53 V B 57 V P
11 42 V P 30 N 8 3 B nach Hannover über Hildesheim An
ſchluß nach Der 17 N P 18 N B 10 30 Ab P bisHalberſtadt mit Anſchluß nach Aachen und Köln

SorauGuben 30 V S 3 Schnellzug nach Breslau über
Falkenberg Kohlfurt 40 V P 11 34 V R 55 N 8 3

23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

Hetiſtedt 45 V ſRnhrt bis R u 50 V 11 N00 N färht bis Dölau 38 N fährt bis Dölau 31 N

S mGänge durch gedeckte
latzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I KlaZue d e er d auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

karte zu zahlen Jm Falle der Benutzun
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im ai le Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſenausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für a
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

ebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen d iſt für die

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeilz 422 VD 2 Baä 38 V ſkommt el nen c g p ſkommt

von Erfurt 8 V 8 3 B 10 23V R 15 N 11 N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 R 19 Ab8 3 B ſvon München u Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 Ba4

10 46 Ab kommt von Apolda und verkehrt nur an Sonn und
Feſttagen 12 16 Ab P Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 59 V B 45 V P 338 V B kommt von Bitter
feld 55 V D 2 R4 10 16 V P 10 44 V S 32 7 N R r N P 32 Ab S 394 Ab R 113 Ab 11 55 Ab D 2 B

Leipzig 447 V P 6339 V P 28 V P 49 V946 v P 10 35 V 11 35 V 8 3 B 17 N P 127
8 3 B 35 N P 428 N 529 N 75 N 8 3 R

5 J
S

5 i

10 44 Ab S 3 Bd 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 40 V kommt von Köthen 45 V

8 3 Bd 10 5 V P 10 39 V S 3 Bd 29 N P
43 N P 13 N S 3 Bä 7Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bd
Nordhauſen Kaſſel 45 V P 20 V S 3 B 58 V B

22 N P 46 N 8 2 16 N 23 N P30 Ab m von Eisleben nur Werktags 1 Ab S 3 P
4 Ab kommt von Eisleben nur Sonn und Feſttags

10 20 Ab P 10 56 Ab verkehrt nur Sonn und Feſttags bis
30 Augnſt

Löhne Hildes e 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 15 V P von Halberſtadt mit An
ſchluß von Aachen und Köln 10 12 V B 12 41 N P 7 N P

32 N S 3 R von Köln und Hannover über Hildesheim
8 Ab P 11 58 Ab B
Sorau Guben 36 V P kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B 26 N B kommt von Falkenberg 33 Ab P

10 6 Ab B 10 20 Ab 8 3 direkter Schnellzug Breslau Halle
über Kohlfurt

Hettſtedt 30 V kommt von Dölau 59 V 39 N
00 N 00 N kommt von Dölau

D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
enutzung eines ſolchen

e gegen Aushändigung einer Platz

eſitze von Fahrt

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Ba verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgefandt oder empfangen werden können 4

edeuntet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit B bezeichneten Zügenzeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B
n den mit P be

läuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge u nicht erfolgen kann a bedeutet daß in dem Zuge
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahuhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd r Ausgabe
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt Die Ei

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
beſtellnug findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen

und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

Freimdenliſte
Hotel Enropa Domainen Pächter Bergelt a Quaſten

berg Landwirth Schilke a Ganzhern Kapitän Schöer
mit Familie a Hamburg Offizier Metzuer mit Frau a
Leipzig Schloß Kaſtellan Wilken a Straßburg Arzt
Dr Boſſet a Loewen Direktor Reinemer a Darmſtadt
Kunſthändler Bucker a Dresden Arzt Falkmann mit
Frau a Kopenhagen Oberlehrer Heidenprins a Frank
furt Jnſpektor Werner u Sub Dir Hampke a Magde
burg Notqr Rufenach a Aarberg Jmpreſario Thaußig
u Stud Jamada a Berlin Privatieren Frau Pitzſch a
Sellerhauſen u Frau Beckert a Pankow Kaufleute
Lötſch a Nieder Sachswerſen Großmann a Dresden
Schmidt a Schöningen Hildebrandt a Erfurt Eiſenberg
mit Frau v Stuemer Meiſenburg u Cohn a Berlin
Höweler a Dauzig Reichenbach a Oederau Zocberthaler
a Frankſurt a Holtz u Froede a Dresden Käbberich
a Bunzlau Hahn a Mannheim Holl a Pforzheim u
Barentin a Gera

Graud Hotel Bode Baron von Balza mit Frau a
Königsberg von Freier mit Frau u Gutsbeſitzer J
von Jnten a Berlin Rittergutsbeſitzer O Koch mit Frau
a Landsberg i/Oſtpr Bergwerksbeſitzer H J UVyldert
mit Fran u Frl Tochter a Amſterdam Mr Mellen mit
Familie a New York Major Schlittgen a Caſſel
Maſchinenfabrikant Thodor Saur mit Sohn a Bielitz
Fabrikbeſitzer G Rigaux mit Frau a Leipzig
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Angckommene Fremde vom 21 bis 22 September
Jngenieur L C Janitz mit Frau g Lauban Vankiers
Guſtav Damman mit Familie u Bedienung u Goldſchmidt

G Saalfeld mit
Frau a Hannover Rechtsanwälte Dr Edelſtein mit Frau
mit Familie u Bedienung a Hannover

a Berlin u Lichenheim a Magdeburg Direktor Dr Suchs
land a Berlin Fabrikdirektor Markwort a Uelſen Franz
Wihard a Liebau Rußland Referendar Gottſchalk u
Frau Gottſchalk a Berlin Harry Gottſchalk mit Frau u
Otto Gottſchalk a Bernburg Fabrikdirektor Herzog a
Hannover M de Oborski a Dresden Private Frau
Bernhardt u Harner mit Frau a Berlin KaufleuteS Meyer mit Frau a Frl Tochter a Gotha Paul Wolf
mit Frau u Gebr Calm a Bernburg A Moſſner a
Berlin Kamberger mit Frau a Mainz Richard Wolf a
Freiburg i/B Bolſig a Wolfenbüttel Franz Bierling a
Dresden Otto Müller a Hannover R Wagener a Leipzig
Central Hotel am Markt Vogelhändler Püſchel a

Andreasberg Jngenienr Fr Lange a Brandenburg
Kauſleute J Krauter u H Berner a Dresden Götz a
Mainz Fr Juſt a Friedrichsruh Ph Schönemann a
Harzburg Herzfeld a Potsdam Oskar Schurich a Mann
heim Ahlfeld a Frankfurt a/O Fr Brünner a Gotha
Heinr Schütze a Kaſſel Guſt Wittenberger a Bremen
A Nauchhaupt a Hamburg Franz Hartiſch a Saalfeld
L Wenzel a Greiz

Male a Leipziger Strasgo 6 U 7
Fernsprecher 292

Grösstes Spezial Geschäft

Bedttſedern
Bauumnen

o enMWertigen Betten
Miser men

Leutehbettstellen
Kinder bettstellen
Dugl Bettstellen

Matratzen
Grosse Auswahl

in allen Preislagen

aopog 9104

os10 s03 o Iqe o Ang

rn ſoce Fuchswallach
gefahren i 800 Mark zu verkaufen

Elegauter Damenputz
wird in und außer dem Hanſe billig
angefertigt Zwingerſtraße 24 I

Einleitiger Bierdruckapparat ſehr bill
zu verkaufen Forſterſtraße 18 Sout

Gebrauchtes Reitzeng und ein Fox
terrier zu kaufen geſ Forſterſtr 58 I l

Sehr gut erhaltene
Pferdegeſchirre

verkauft Glaucher Strafe 28
Ladenvorbanu faſt neu mit Spiegel

alas zu verk Schwetſchkeſtraße 17
Waſch u Fleiſchhackmaſchine

verkauft billig Alte Promenade 13 p
Gute Drehorgel wird für einen Jn

validen ſof geſucht Leipziger Str 29 I
Kinderwagen und Grude billig zu

verkaufen Schillerſtr 20 I r
G erh Sopha bill z v Albrechtſtr 18 III

Umzugsh ſind zu verkauſfen 2thür
Kleiderſchrank Sophatiſch Spiegel
Bettſtelle mit Matratze Mädchenkoffer
Kleiderſtänder Sophienſtraße 21 II r

Zu melden 3 Uhr rHolz abrichtmaſchine
mit Kehldruckapparat zu kaufen geſucht

Offerten unter 2049 R an die Expe
dition dieſer Zeitung

Gasmotor zum Waſſerpumpen zu
kaufen geſucht Offerten unter 2050 8
an die Expedition dieſer Zeitung

Eine faſt nene Neu Plätte iſt billig
zu verkaufen Harz 34 Hof 1 Tr

2 gut erhaltene Decimalwaggen 10
und 20 Ctr billigſt zu verkaufen

Schützenſtraße 24

Stock vertauſcht
z d letzten e reſteuſchauerraum uszuwechſeln in derRedaktion dieſer geiimg

Korallenkette verloren Freiberg s
Garten Magdeburger Merſeburger
Lindenſtr Gegen Belohnung abzug

Thurinſtraſte 158 i
Am vorigen Sonnabend iſt eine

goldene Broche viereckig mit gezacktem
Rande von der Karlſtraße nach der
Heinrichſtr verloren gegangen Gegen
Belohnung abzug Heinrichſtr 17

50 Mark Belohnung
Wiederholt ſind gewaltſame Be

ſchädigungen an von mir errichteten
Denkmälern auf dem Stadtgottesacker
vorgekommen Obige Belohnung zahle
ich Demjenigen welcher mir zur Er
mittelung des Thäters verhilft

Halle a/S 20 September 1896
Emil Schober Stein u Bildhaueret
3 Diejenigen Perfonen welche ſich die

J Händelſtraße 27
S freiwerdende Miethswohnnng ange

J ſehen haben oder beſichtigen wollten
S werden erſucht ihre Adreſſen Kleine

S Steinſtraße 6 rechts part abzugeben

Hzlb Wann kommſt D z m Gbtstg
Erw m Lb ſehnſ Gr u K v d tr
Lb Antw

Habe große Sehnſucht Kannſt Du
mir nicht einmal Nachricht unter K K 35
poſtlagernd Poſtamt 2 Halle geben

Plüſchkepf
Schtz H ſpr w g wart d Vorbereit tr

Pneumatik Fahrrad neu verkauft
billig Genriettenſtr 10 part

Ein großer eiſerner Kochofen billig
zu verkaufen Glauchaerſtr 2

Ein ſchwarzer
Winter Paletot

mit grauem Futter iſt zu verkaufen
Zu erfragen Wuchererſtr 77 III r

Dampfteſſel
Ein ſtehender Röhrenkeſſel 12

Quadratm Heizfl mit 7 Alm für
eine Dampfpumpe zu ſofort zu kaufen
geſuchr Gefl Off unter 2046 0 er
beten an die Exped d Ztg ar

Ungel Apotheke
Gr Ulrichstr 2

empfiehlt
Citronen und Apfelsinensaft

garantirt rein
nene7 e e S 5 Se v 2777

1,68 hoch ſchöue Figur geritten und

Hirsechfeld
Giebtichenſtein Burgſtraße 20

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ver
kauft K Schmidt Schönnewitz

Fettes Schwein verkauft
Glauchaer Straße 28 r

2 ſchöne weiße Ziegenböcke z Ziehen
zu verk Lützenerſtr 2 Eg a L Dreier
J Ziegenbock bill zu vrk Raffinerieſtr 26

Ein reinlicher wachſamer Stubenhund
wird zu kaufen geſ Gefl Off mit Preis
angabe sub Z 1703 an die Exped d Ztg

BROX G
Hündin 9 Monat alt zu verkaufen Zu
erfragen in der Exped dieſer Ztg 280

Papagei ſprechend ſchönes Gefieder
ſoſort preiswerth zu verkaufen

eidenplan 25 I

Salon Kakadu
weiß mit gelber Haube größte Sorte
billig zu verkaufen

Brüderſtraße 16
Prima junge Jtaliener Zucht

hühner beſte Legehühner der Welt
offerirt F Karbaum

Halle a/S Domplatz 2
Fernſprecher 544

Wohlthätigkeit
O Mark von A C zur Linderung

der Hungersnoth auf den Miſſions
ſtationen in Afrika brieflich erhalten
Herzlichen Dank

Saran Ober Prediger
Herrenuhr gefunden Blumenſtr 11 III

Schwarzer Teckel
entlaufen gelbe Abzeichen

FamilienNachrichten
3

Frieda Böhnre
Otto Lorenz

Kaufmann
empfehlen ſich als Verlobte

Leipzig Halle a/S
am 20 September 1896

v T
Statt jeder beſonderen Anzeige

Rinna Lenſcher
John Ehlers

Verlobte

Halle a/S Hamburg
Statt beſonderer Meldung

Glga Eberhardt
Abert Koven

Verlobte arWiedemar Hohenthurm
Die Geburt eines munteren und

geſunden Zwillings Pärchen zeigen
hocherfreut an

Gottl HSausbrandt und Frau
Luiſe geb Planert

Halberſtadt den 21 Sept 1896
Die glückliche Geburt eines geſunden

Knaben zeigen hocherfreut an
Profeſſor Hermann Gunkel

und Frau Eliſabeth geb Breelitz
Berlin Nürnberger Straße 43

20 September 1896 ar
Dankſagung

Für die vielen ſchönen Blumenſpenden
und die Theilnahme bei dem Begräbniß
meiner lieben unvergeßlichen Mutter

Fran verw Fr Ade
d Peter

ſage ich allen Verwandten und Freunden
auf dieſem Wege meinen tiefgeſühlteſten
Dank Herzlichen Dank auch dein Herrn
Paſtor Bach für die troſtreichen Worte
am Grabe

Halle den 21 September 1896

Die TochterMarie Ude

Herzlichen Dank Allen
für die innige Theilnahme beim Be
gräbniß meiner lieben Frau und guten
Mutter Frau Schloſſermeiſter

Wilheimine Kyritz
geb Gaudich

beſonders Herrn Oberprediger Wächtler
für die erhebende troſtreiche Grabrede

unſern e Dankerdinand Kyritz und Tochter

Dankz die bewieſene herzliche Theil
nahme beim Dahinſcheiden unſerer lieben
Tochter Schweſter Schwägerin und
Tante Emma Kunter
insbeſondere für die liebevollen Auf
merkſamkeiten während ihres langen
Krankeulagers ſagen hiermit ihren herz
lichen DankGegen

Belohnung abzugeben
Zwiugerſtrafe Z

Na

wollen

c

Dankſagung
dir die bewieſene herzliche Theilnahme beim Tode und bei der

Beerdigung unſeres theuren Entſchlafenen des Kaufmanns

Hermaun Nietzſchmann
bitten wir hierdurch unſeren tiefgefühlteſten Dank entgedermeönien a

Halle a/S den 20 Sept 1896
Die trauernden Hinterbliebenen

rer

Landsberg den 21 September 1896a Die trauernden Hinterbliebenen
W

W

h
5 S

e



Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden Baden
z Loos J S O O O O Nark rinne Idupttroffor O OOO ankZu haben in allen Cotiteriegesehäſten und in den durch Plakate kenntlichen van

Loose à 1 Mk 11 Loose für 10 28 Loose für 25 M Porto u Liste 20 Pfg extra versendet F A Schrader Hannover Gr Packhofstr 29

In Halle a S zu haben bei Schroedel Simon Gr Ulrichstr 50 ad
Gegründet 1853 Gr

26 s 269 J 5 ST unwimgia r rrt
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel und Polſterwaaren

Renten Versic herungen

Rinzelunſall Reire speciell Seereise Unfallversicherung

Specialitä in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und
guter Ausführung unter Garantie

Billige Prämien ohne Nnachschussverbindliehkelt f d Versicherten

Die General Agentur 83 BankgeschäfſtWur Iä aus EBeCKGF ne nennäe 10

Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger

mit Iomplettem FIuster zimmer
iſt jederzeit gern geſtattet

eröffnet habe Vom 1 October ab beginneu jeden Monat neue Carse für
Maassnehmen Schnittzeichnen und Zuschneiden für Damen und Kinder

Meiner geehrten Kundschaft von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht dass ich mJ e Zur Ausbildung für feinere Berufsschneiderinnen October ab eine zweite Anlage zur Vabrikation von 8

Academisches Lehrinstitut f Damenschneiderej

kleider Mänteleurse separat Gröſte Aus wahl in Plä sch und Seoiden Garnituren

en anne e e Denen ne ehe e en eecehmon CGartonna gen und Faltschachteln

n in Wſſülſwawngh n

gegend zur gefl Nachricht dass ich ein

fasslicher äusserst sicherer Methode Für PFamilienbedarf ge

Lelirinstitut für Damenschneiderei
Herrmann nstrasse J II Et

eignet Anfs ängerinnen sehr zu empfehlen
Cursus b Nur theoretiseh Französischer Englischer nnd Wiener Schnitt

r

Den geehrten Herrschaften und dem löbl Publikum von Halle und Um

Der Unterricht wird akademisch ertheilt und zwar inCursus a Nur theoretisch Deutscher Schnitt nach einfachster leicht Reelle Bedienung Anerkamnt e Preise

hänslichen Bedarf das Nölhige anfertigen event nur bei mir zuschneiden wollen
Sehnitte in allen Facons nach Maass gefertigt genau passend oder NormalSchnitte werden im Einzelnen oder in ganzen Costümen Pariser Modelle preis mit Kraftbetrieb
werth abgegeben Unterricht nach Belieben Vor oder Nachmittags im Grundstück Krausenstrasse 15 ein gerichtet habe Indem ich hoffe für mein neues Unternehmen Ihres JNähere Auskunft wird jederzeit gern ertheilt Prospect gratis Auswärtige ferneren geschätzten Wohlwollens gewiss zu sein versichere dass ich stets für schnellste und sauberste Lieſerung
erhalten auf Wunsch billige Pension im Hause besorgt sein werde

Für das mir bisher en brach hlwollen b D d hPr an W am d FHochmvit isher entgegengebrachte Wohlwollen besten Dank sagend zeichne
Inhaberin des Lehrerinnen Zeugnisses der Deutschen Bekleidungs Mit vorzüglicher HochachtungAkademie zu Frankfurt a Main G S W VCavier und Gevang Unterricht zuge i In nete ab I ſeiten
ertheilt nach vorzüglicher Methode

Adalbert Paschen PFriedrichstr 25 T 8
R G TEiass on C Ietterto ſegneeur Prelegung er Willibrordi Kirche in Wesel

Herzogthum Sachsen Altenburg
Bauschule Roda A
Progr n m üoro d Dir Körnere h e 28 074 D K lassen vortheilte a e r ich r mrIn e aus Ken m 2Winn cm ja u W dehde 1806 Ziehung vom 18 22 December 18965 für Sammler

von Her Reiſe zurück Wiederbeginn m einzedlleszed RelchsstemperAdeade dere ehnsehl Reledsstempel Adgade ſir Loos 440 H Loos 2,20 R 2 2des Jtalieniſchen Untterrichts in Halle c t V Loos 6,60 H Loos 3,30 H e ig erGefl v n Leipzig Thomaſius 7777 Crösete Govino 8ie S ſerrr 5 30000 36060 e 250 600 a n Serien und Einzelblätter
in reichhaltiger Auswahl ſtets am Lager42à2à 42 10000 10000 pZwei Herren wünschen bei einem v s o00 6 000 1 Prämie von 150060 150 000 l Otto Hendel Sortiment

tüchtigen Lehrer Unterricht inder engiischen Sprache Off S a 3000 S 36060 m a 100000 100000 all Ganio
e u 2 1 o00 2000 t 1 a 75000 725000 z S S S Sn 5557 SVandarbeitsunterricht 05 60 2600 590 25999 e

wird ertheilt Fritz Renterſtr 13 II r 6020 12 S 71040 8 t e 20600 eKlavierunterricht ertheilt 6000 ne S 127 540 18 2 Gewinne 5 4 5000 30060 e
Marie Pistorius Mansfelder Str 52 2 3 z 100909 30 000II Kiesse 24 3 m rn eder j 2 99905 20000de n u u r r h z 30 r 3000 30000e h e n JSandberg Veyiane lar k P lark 9 eihar e Sfnder mee h 100 a 5600 509600 undrau Berger Kl Sandberg 18 Hof I e 3 4 777 200 g 300 60000 rd 7 8 a 5 z S eTandaner echt dre wert de n 2 3000 so 300 200 60090

e e n ee s n nnte 600 4060 1000 9 S ehe eW nen modernſte Ton 0 100 4060 2000 29 88988 e Hudta BRensech 8
ſtruction billig zu verkaufen 1 Teſchin 242 60 123100 Wirthſchaftsgeräthe Magazin zn Ria ehchewleſteahe 38 II 7700 162123 200 187 e e en Je des8900 Gewtune 212 300 Gewinne ard 1 Prämie 1070000 Reiſekörbe dere

Ein Break beiS M v dmehrere gebranuchte halbverdeckte Kutſch Loose J Klasse e z n r 3 e er ihn Diee herih Temn ſteben empfiehlt und versendet auch gegen Tonpons und Briefmarken Preiſen zWagen Alex Pet L Becher Gr Wallſtraße 23 egre Carl Heintze Bankgeschäft rs r Berlin Unter den Linden 3 Tiötel Royal cu verkau 4Jniwenden Nr 16 bei Oppin Voll Loose fär drei Ziehungen gältig à 15,40 Mark à 70 Mark ad W n I C 1 C B on
hervorragender Bau der Berliner Fe ſche

3 5 reAusſtell maur StylErſte größte Heleſhe Schuell Gosang Unterricht en l
Reparatur Anſtalt für Schuhwagren Nachdem ich meine Geſangftudien bei der Großherz Sächſ Kammer S reden W van a den

ſängerin Frl A Götze beendet bin ich gerne bereit noch einige Schüle erempfiehlt ſich zur ſauberen Anusfü rung aller in s Hoffmann Tiede W Berlin
e et ehe len Ergbruna Lor Marie eynacher Geſang und Clavier Fehrerin

eilhafte Einkäufe aus erſten Häuſern und bedeutende ehemalige Schülerin des Leipziger Conſerbatoriums Gr oßer Ladentiſch 2 geforVergrößerung meines Geſchäftslokales bin ich in der Lage alle Arbeiten ſanber e ain kürzeſter Zeit und zu ſoliden i zu liefern go Breite m Iaurentlusstrasse ar großze Holzfirmenſchilder g
Hochachtungsvoll C B reite Stra e billig abzugeben debee o HRER Ecke Geiſtſtr Tanzstunden Unterricht Gr Ulrichſtraße 11 I g

er d 8 8 J iBerſiner Strouhſeder Färberei und Wäſchereiß ne e e e e rege e
baldigſt im Reſtaurant Petzold Charlottenſtraße 19 viederzulegen Honorar ſolchHelie ſowie Sr Ulrichſtraße Wort x frei Alle Sonntag Nachmittag 4 Uhr im r Aufnabnie werer Mit ne in den bie Wegen Völt

Strnussſeder Fächer werden wieder wie nen hergeſtellt alieder Verein Contre Club Alter Markt 9 p o
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